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Klimageld 
Sozialer Baustein in der Transformation hin zu einer 
nachhaltigeren Gesellschaft 
Factsheet, Stand 21.03.2024 

Warum Klimageld? 

Die Politik hat sich für eine Bepreisung der CO2-Emmissionen als maßgeblichen 
Lenkungsmechanismus hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft entschieden (1). Die Preise für 
fossile Energie und viele von diesen abhängige Produkte sind dadurch gestiegen und werden 
weiter steigen (2). Investitionen in CO2-neutrale oder CO2-sparende Alternativen werden 
attraktiver, nicht alle Haushalte können sich diese jedoch leisten.   

Besserverdienende Haushalte haben eine erheblich schlechtere CO2-Bilanz, aber mehr 
Spielraum bei der individuellen Anpassung ihres CO2-Verbrauchs und damit ihrer Kosten (z.B. 
Heizungstausch, E-Auto, Reduzierung Reisetätigkeit…). Trotz ihres geringeren CO2-
Verbrauchs werden einkommensschwache Haushalte dagegen aktuell am meisten durch 
steigende CO2-Preise belastet. Sie geben einen relativ höheren Teil ihres Einkommens für 
Wärme und Strom aus und haben nur wenig Spielraum bei der Anpassung dieser Ausgaben. (2) 

Das ist problematisch, denn soziale Gerechtigkeit ist einer der Hauptfaktoren für die 
Akzeptanz der Klimawende in der Bevölkerung (3, 4, 5).  

Damit die Transformation hin zu einer nachhaltigeren Gesellschaft von allen mitgetragen 
werden kann, wurde von der Bundesregierung ein sozialer Ausgleichsmechanismus in Form 
eines Klimageldes, finanziert aus den Einnahmen der CO2-Bepreisung, in Aussicht 
gestellt (6, 7, 8). Das Klimageld soll besonders Haushalte mit niedrigem Einkommen entlasten. Die 
durch den CO2-Preis erzielten Einnahmen fließen in einen Klimatransformationsfonds (KTF) (9), 
aus dem unter anderem ein Klimageld an die Bürger:innen ausgeschüttet werden soll.  

Die CO2-Bepreisung wurde mittlerweile eingeführt, das Klimageld muss nun nachziehen!  

Es muss JETZT gehandelt werden! 
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Unsere Kernforderungen 
 

Ø Wir fordern die Einführung des Klimageldes als Pro-Kopf-Pauschale (cf. 10)  im Jahr 2025 für 
alle Bürger:innen, flankiert von einer umfassenden Informationskampagne (cf. 11) und 
ergänzenden zielgerichteten Maßnahmen für besonders betroffene Haushalte (cf. 2).  

Ø Für eine erhöhte Wahrnehmbarkeit des Betrages sollte das Klimageld zunächst jährlich 
ausgezahlt (cf. 11) und eine Bezeichnung mit einem klaren Verweis zu erneuerbaren 
Energien (cf. 12) gewählt werden. 

Ø Es liegt bei allen Parteien im Bundestag, JETZT eine zukunftsfähige Finanzierung von 
Klimamaßnahmen bereitzustellen und dabei den sozialen Ausgleich mitzudenken!  

 
Zur Lenkungswirkung von CO2-Preis/ Klimageld 
 

Bei einer Einführung als Pro-Kopf-Pauschale erhalten alle Bürger:innen den gleichen Betrag. Mit 
einem hohen CO2-Fußabdruck zahlt man eventuell mehr Geld in den KTF ein, als man ausgeschüttet 
bekommt. Mit einem niedrigen CO2-Fußabdruck kann dagegen ein höherer Betrag ausgeschüttet 
werden, als eingezahlt wurde. Es besteht dadurch weiterhin ein Anreiz, CO2 zu sparen. Da 
Haushalte mit geringerem Einkommen weniger CO2 verbrauchen, hat das Klimageld eine soziale 
Lenkungswirkung, es ist jedoch kein „Umverteilungsmechanismus“ – Haushalte mit höherem 
Einkommen können ihren CO2-Verbrauch anpassen und so weniger in den KTF einzahlen. (10)   
 
Die soziale Lenkungswirkung kann im Nachgang noch weiter ausdifferenziert werden:  

• Eine Besteuerung des Klimagelds könnte die soziale Ausgewogenheit erhöhen (10), 
allerdings müsste die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung geklärt werden.  

• Ein einkommensgestaffeltes Klimageld wäre zielgerichtet, allerdings ist das Setzen 
einer Einkommensgrenze grundsätzlich schwierig. 

Information & Kommunikation  

Die Transformation muss inklusive erwartbarer Zumutungen und deren Abfederung 
schlüssig und klar kommuniziert werden (cf. 11). 

Die Protestwellen in Folge der Haushaltskonsolidierung 2024 („Bauernproteste“) sowie das 
Erstarken populistischer Kräfte geben einen Vorgeschmack darauf, was ohne eine klare 
Kommunikationsstrategie für die Klimapolitik und Kompensationsmechanismen zur 
Abfederung der stärksten Auswirkungen in den nächsten Monaten und Jahren 
gesamtgesellschaftlich droht. 

Es muss klar vermittelt werden:  

• Ein Teil des aktuell wahrzunehmenden Preisanstiegs vieler Bereiche unseres Lebens ist 
der Transformation und konkret dem Anstieg des CO2 Preises geschuldet und ein 
notwendiger Schritt hin zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft.  

• So wie die Mehrkosten aus dem CO2-Bereich anfangs ansteigen, werden sie im Laufe der 
Transformation mit sinkendem CO2-Verbrauch auch wieder sinken.  

• Die Bürger:innen werden nicht alleine gelassen, sondern durch ein ganzes 
Transformationspaket finanziell unterstützt (siehe: nächster Punkt).  
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Eine Finanzierung des Klimagelds bleibt möglich 

Bis zur Überführung des Nationalen Emissionshandel in den Europäischen Emissionshandel 
2027, stünden bei Verwendung aller Einnahmen aus der CO2-Bepreisung pro Kopf zwischen 116 
€/Jahr in 2025 und 155 €/Jahr in 2027 für ein Klimageld zur Verfügung. Dies würde für eine 
vierköpfige Familie bis zu 620 €/Jahr im Jahr 2025 und 1.040 €/Jahr im Jahr 2027 bedeuten. 
(13, 9)   

Die Gelder im KTF sind aktuell jedoch bis 2027 komplett für andere Ausgaben verplant (9). Es ist 
nicht nachvollziehbar, weshalb Projekte wie das Fördern von Mikrochip-Werken aus Mitteln des 
KTF finanziert werden sollen. Es ist möglich, solche Projekte aus dem KTF auszulagern und den 
KTF auch aus Mitteln des Haushalts zu bezuschussen (14). Das Klimageld kann und sollte wie 
geplant direkt mit dem CO2-Preis gekoppelt und über den KTF ausgezahlt werden!  

Für eine zukunftsfähige Finanzierung von Klimamaßnahmen gibt es zudem gute und realistische 
Vorschläge, über die entschieden werden muss (13, 15):   

• Ein Sondervermögen Transformation (16) 
• Eine Reformierung der Schuldenbremse (17, 18) 
• Der Abbau klimaschädlicher fossiler Subventionen (19, 20, 21) 

Weitere Bausteine für sozialen Ausgleich 

Eine soziale Abfederung zusätzlicher Belastung vor allem für einkommensschwache Haushalte 
verlangt nach einer Kombination mehrerer Maßnahmen (2).  

Die Abschaffung der EEG-Umlage auf Strom ist hier nur ein Baustein, der jedoch einseitig 
Haushalte und Unternehmen mit hohem Stromverbrauch begünstigt. Es werden weitere 
Maßnahmen mit einer höheren sozialen Lenkungswirkung benötigt, die maßgeblich die 
Akzeptanz für die Transformation erhöhen können (11).  

Neben dem Klimageld sind weitere mögliche Bausteine für den sozialen Ausgleich (22): 

• Härtefallfonds für Privatpersonen, die besonders hart und unverhältnismäßig von der 
CO2-Bepreisung betroffen sind 

• Gezielte Unterstützungsmaßnahmen zur Reduzierung des CO2 Verbrauchs im Bereich 
Gebäude (Investitionsförderung, Beratung über Einsparpotentiale…) 

• Gezielte Unterstützung im Bereich Mobilität (z.B. Sozialtarife ÖV, Unterstützung 
beim Kauf gebrauchter E-Autos…) 

 
Kontakt: klimapolitik@germanzero.de 
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